
Aktion Krankenhaus Groß-Sand bleibt!



Grund- und Regelversorgung, Notaufnahme



Dazu Rehaklinik und neurolog. Frührehabilitation



Kleines Haus – volles Programm

•209 Planbetten 

•380 Vollzeitkräfte

•6500 Vollstationäre Fallzahlen

•18000 Kontakte Zentrale Notaufnahme

•2700 Operationen im Jahr



Träger: St. Bonifatius/ Erzbistum Hamburg



Lage: HH-Mitte – Elbinsel Wilhelmsburg

Karte/Quelle: TUBS, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons



Insellage, Flut 1962, absehbar 80000 Einwohner



Hafen/Gefahrgüter: Betriebe und Transporte



Kurze Wege nach Groß-Sand 



4 x so lange über die Elbe!



Alarm: Schließung der Pflegeschule zum 1.10.

• Einzige Pflegeschule südlich der Elbe
• 70 Auszubildende

•Höchster Ausbildungsstandard:
• Kaum Abbrecher
• Beste Examensnoten
•Hoher Migranten-Anteil



Alarm: Antrag Rückgabe chirurgische Betten

• Hamburger Abendblatt vom 15.7.2020:

• „Klinik Groß-Sand kämpft ums Überleben“

• „Es gibt Pläne in Groß-Sand ein Stadtteil-Gesundheitszentrum 
aufzubauen“ – Geschäftsführer Christoph Schmitz

• „Vor allem ambulante Leistungen“ im Rahmen eines MVZ sollen 
angeboten werden.

• Von einem „Gesundheitskiosk“, wie in Billstedt ist die Rede

• Als Grund werden die jahrelange finanzielle Schieflage, 
ein Sanierungsstau und die Belastung durch hohe Pensionszusagen 
genannt  



Ein breiter Protest entwickelt sich

• Den Anfang machen Auszubildende und Kolleg*innen mit einer  
Kundgebung vor dem Haus

• Die gesamte chirurgische Abteilung wendet sich mit einem Offenen Brief 
an die Öffentlichkeit

• Ein breites Bündnis mit Menschen aus dem Stadtteil entsteht 

• innerhalb von 3 Wochen werden fast 10000 Unterschriften gesammelt, 
mit der Forderung das Krankenhaus mit chirurgischer und medizinischer 
Abteilung und einer Notaufnahme für die Grund- und Regelversorgung zu 
erhalten.

• Betriebs- und Personalräte im Stadtteil und im Hafen unterstützen den 
Protest mit einer eigenen Erklärung.



9453 Unterschriften und 500 Menschen
auf der Straße für den Erhalt des Hauses am 30.9.



Jetzt ist auch die Stadt gefordert!

• Das Erzbistum will jetzt verkaufen und sucht einen neuen Träger

• Die zuständige Senatorin Leonhard bekräftigt die Aufgabe der Stadt für die 
Sicherstellung der medizinischen Versorgung 

• Gleichzeitig betont sie, nur beratend und nicht steuernd eingreifen zu 
können mit der Begründung: „Das ist nicht unser Haus“

• Wir vom Bündnis fordern von der Senatorin in dieser Situation ein 
eindeutiges Signal auch gegenüber einem neuen Träger: 

• Die städtische Krankenhausaufsicht wird einer Schließung von Chirurgie und 
Notaufnahme definitiv nicht zustimmen. Sollte sich das für einen neuen 
Träger nicht rechnen, wird Groß-Sand in kommunale Trägerschaft 
übernommen!



Der „Pflegecampus Wilhelmsburg“ muss her,
als Beitrag gegen den Pflegenotstand in Hamburg

Mehr Infos: www.zukunft-elbinsel.de – Kontakt: manuel@humburg-hamburg.de 0172 40 65 377

http://www.zukunft-elbinsel.de/
mailto:manuel@humburg-hamburg.de


Anhang: Zahlen und Daten
aus Schriftliche Anfrage an Senat: Drs. 22/1060 vom 14.8.2020.




